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Bewerbung 

Die Bewerbung wird im OfIS der FH Münster eingereicht. Zum Bewerbungsschreiben gehören: 
Motivationsschreiben (1- 1 ½ Seiten, engl.), Lebenslauf und aktueller Notenspiegel. Nach einer 
Zusage der Fachhochschule bewirbt man sich über das Online Bewerberportal Mobility Online an 
der schwedischen Universität.  

Anreise 

Am besten erreicht man Kristianstad mit dem Zug. Wenn man Glück hat, kann man ein 
Europaticket für 39€ bei der deutschen Bahn bekommen. Es gibt verschiedene Tage, an denen 
man vom International Office am Bahnhof abgeholt wird.  

Kristianstad und Umgebung 

Kristianstad ist eine kleinere Stadt mit einer super schönen, alten Innenstadt. Es gibt dort 
Shoppingmöglichkeit, Restaurants, Cafés und einen Pub, in dem jeden Freitag und Samstag Live 
Musik gespielt wird. Außerdem gibt es drei verschiedene Clubs (Banken, Grand und Teaterbaren), 
die mittwochs und am Wochenende geöffnet sind. Allerdings ist zu bedenken, dass die 
Getränkepreise die deutschen Standards um einiges überschreiten. Ganz in der Nähe von 
Kristianstad (ca. 20 min mit dem Bus) befindet sich Ahus, direkt am Strand gelegen. In Ahus 
können kleine Holzhäuschen direkt am Meer gemietet werden und bei gutem Wetter kann man 
am Strand spazieren gehen, oder sich an windigen, kälteren Tagen in der Sauna aufhalten, mit 
anschließender Abkühlung im Meer. Empfehlenswert ist auch hier ein Barbecue oder 
Marshmallows am Lagerfeuer zu rösten. Lohnenswert ist auch ein Besuch der Universitätsstadt 
Lund – mit einer alten Universität und einer urigen Innenstadt. Zudem ist Skane (die Region um 
Kristianstad) besonders gut geeignet um Fahrrad zu fahren, joggen zu gehen oder Kanu zu fahren. 
Der nächste größere See, an dem man sich Kanus leihen kann erreicht man in ca. 30 min mit dem 
Fahrrad.  

Unterkunft 

Untergebracht ist man in dem Studentenwohnheim Krebo. Die Austausch Studenten sind bunt 
gemischt, in meinem Semester kamen viele der Studenten aus China, Taiwan, Hongkong, 
Frankreich, Italien, Spanien, USA und natürlich Deutschland. Man teilt sich mit einem weiterem 
Student eine Ein-Zimmer Wohnung mit Küchenzeile und eigenem Badezimmer. Die Miete beträgt 
ca. 280 € und es ist eine Kaution von ca. 200 € fällig. Ich empfehle das Zimmer am Ende des 
Aufenthalts gründlich zu säubern, da die Vermietung dies sehr ernst nimmt. Auch sollten vor 
Einzug unbedingt alle Fehler und Spuren im Zimmer festgehalten werden (Fault Report), damit 
man die Kaution am Ende des Semesters zurückbekommt. Es gibt zwei große Gebäude Komplexe, 
in dem gelben Gebäude gibt es zwei kleinere Gemeinschaftsräume und einen großen offenen 
Flur, auf dem die meisten Parties stattfinden. Gefeiert wird sehr viel während des Erasmus 
Austauschs, auch wenn der Alkohol leider recht teuer ist.  



Universität 

Der Campus besteht aus mehreren Fachbereichen, jeder untergebracht in roten 
Backsteinhäusern. Zudem gibt es eine Cafeteria mit großer Glasfront und einer Terrasse, auf der 
man noch die letzten Sonnenstrahlen genießen kann. Allerdings habe ich nie in der Mensa 
gegessen, sondern meistens mit meiner Mitbewohnerin im Wohnheim gekocht. Die Bücherei 
bietet genügend Räume, die für Gruppenarbeiten genutzt werden können. Auch gibt es einen 
Computer Pool und Drucker. Desweitern gibt es in den Gebäuden 18 und 21 noch weitere 
Lernmöglichkeiten. Die Gebäude können jederzeit, auch am Wochenende mit der Zugangskarte 
genutzt werden.  

Sportmöglichkeiten 

Die HKR bietet zahlreiche Sportaktivitäten, die zu einer Gebühr von ca. 10 € für das ganze 
Semester genutzt werden können. Dazu gehören: Badminton, Floorball, Handball, Basketball, 
Volleyball, Klettern, Zumba und Schwimmen.  

Öffentliche Verkehrsmittel 

Sehr nützlich ist eine Jojo Card, die man am Bahnhof in Kristianstad kaufen kann. Diese kann mit 
einem Betrag aufgeladen werden und dann in Bus und Bahn genutzt werden. Außerdem 
bekommt man 20% Rabatt auf den regulären Ticketpreis. Um Bahntickets für längere Strecken 
außerhalb Skane zu buchen, eignet sich www.sj.se. Alle anderen Busfahrpläne sind unter 
www.skanetrafiken.se zu finden. Am sinnvollsten ist es jedoch sich zu Beginn des Semesters ein 
Fahrrad zuzulegen, da man den Supermarkt und die Innenstadt gut mit dem Rad erreichen kann. 
Hierbei lohnt es sich, sich bereits vorher bei Studierenden zu erkunden ob man das Fahrrad 
übernehmen könnte. Karen vom International Office ist auch gerne bereit e-mail Adressen weiter 
zu geben. Außerdem gibt es die schwedische Internetseite www.blocket.se, funktioniert in etwa 
wie ebay Kleinanzeigen. 

Studienliteratur 

Zu jedem Kurs, sollte unbedingt die passende Kursliteratur angeschafft werden, da alle Kurse auf 
den Büchern basieren. Auch hier empfehle ich gebrauchte Versionen über www.kurslitteratur.se.  

Studium 

Das Studium in Schweden unterscheidet sich deutlich von dem in Deutschland. Nicht nur können 
andere Kurse belegt werden, sondern wird auch eine höhere Gewichtung auf Gruppenarbeiten 
gelegt. Die Gesamtnote setzt sich zusammen aus individuellen Präsentationen und Hausarbeiten, 
Gruppenarbeiten und -präsentationen, sowie Klausuren. Außerdem wird keiner der Kurse parallel 
gehalten, sondern ein Kurs chronologisch nach dem anderen abgeschlossen. Das bedeutet 
während des Semesters natürlich mehr Aufwand, jedoch fällt dafür die Klausurphase am Ende 
des Semesters weg. Die Kursinhalte sind sehr interessant und ansprechend gestaltet. Für den Kurs 
Global Business Social Responsibility wurden zum Beispiel Gastvorträge von Managern aus 
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verschiedenen Unternehmen (Nestlé, Husqvarna, SEB) gehalten. Zudem hat man ein sehr 
persönliches Verhältnis mit den Dozenten, die man auch beim Vornamen anspricht. 

Reisen 

Ein großes Plus für einen Auslandsaufenthalt in Kristianstad ist die Möglichkeit zu reisen und ganz 
Skandinavien zu entdecken. Kristianstad liegt sehr nah an Dänemark, das heißt bis nach 
Kopenhagen dauert es mit dem Zug nur 1 ½ Stunden und man bezahlt ca. 18 € für eine Fahrt. Das 
International Office bietet im Wintersemester viele Angebote um mit den Erasmus Studenten 
Schweden und Umgebung zu erkunden und dies zu Preisen die man sonst nicht bekommen 
würde. Es werden Trips nach Oslo, Helsinki, Stockholm, Kopenhagen und Kiruna angeboten. Ich 
kann alle davon sehr empfehlen, besonders den Ausflug nach Kiruna – die nördlichste Stadt 
Schwedens. Es war eine einzigartige Erfahrung, die man so schnell nicht wieder machen wird. Mit 
dem Nachtzug geht es in den Norden, dort wartet eine traumhafte Schneelandschaft. Auf dem 
Programm stehen eine Tour mit dem Husky Schlitten, Fahrten mit dem Snowmobil, Eisfischen, 
Langlauf Ski, eine Besichtigung des Eishotels, Nächte am Lagerfeuer und Saunagänge mit 
anschließendem Bad im eiskalten See. Ein absolutes Highlight sind außerdem die Nordlichter! 
Zudem lohnen sich auch ein oder mehrere Ausflüge nach Stockholm – eine wunderschöne Stadt, 
in der man den schwedischen Flair so richtig auf sich wirken lassen kann. Die zweitgrößte Stadt in 
Schweden ist Göteborg und auch definitiv einen Besuch wert – es gibt tolle skandinavische Cafés 
und Bars in der man sich es sich mit Kanelbullar (schwedische Zimtschnecken) und Julöl 
(schwedisches Weihnachtsbier) gut gehen lassen sollte.  

 

 

      

 


